
Die neuen Vorsorgeuntersuchungen U 1 – U 9
Was erwartet die Mitarbeiterinnen?

Dr. Matthias Brockstedt

FA für Kinder- und Jugendmedizin

FA für Allgemeinmedizin

Beauftragter Sucht des bvkj e.V.





Interessenkonflikte

Der Vortragende hat zu keinem Zeitpunkt geldwerte 
Leistungen Dritter, insbesondere nicht von 
Klinikverbänden, Arzneimittel - oder 
Medizinalprodukteherstellern oder anderen 
kommerziellen Anbietern von Gesundheitsleistungen 
im Zusammenhang mit dem dargestellten Thema 
erhalten.

Der Vortragende erhält Aufwandentschädigungen für 
ehrenamtliche Tätigkeiten als Vorsitzender des 
Fortbildungsausschusses der ÄK Berlin.

Der Vortragende erhält Aufwandentschädigungen für 
ehrenamtliche Tätigkeiten als Suchtbeauftragter des 
Berufsverbandes der Ärzte für Kinder- und 
Jugendmedizin bvkj e. V.



Kinderrichtlinien 2016 in der Version vom 16. März 2018

Bitte beachten Sie, dass es sich

bei dem Gelben Heft um eine

vertrauliche Information handelt.

Keine Institution (z. B. Kita,

Schule, Jugendamt) darf eine

Einsichtnahme verlangen. Sie

entscheiden, wem Sie den

Einblick gewähren. Die heraus-

nehmbare Teilnahmekarte ist als

Beleg für die Wahrnehmung der

Untersuchungen ausreichend.



Aktivitäten des KJGD – Mitte im Verlauf 2009 – 2018
Jahr ESU JAG Kitareihe Indiv.Unters. Vorsorgen Kitaaufn. Impfg. EHB Zuzüge

2009 2854 742 1437 4802 171 904 1842 2456 (75%) -

2010 3195 544 1359 4906 237 895 1455 2435 (70%) -

2011 2999 850 1888 5274 576
(VEW)

574 1368 2622 (70%) 405

2012 3316 768 1360 4838 564 586 1224 2541 (65%) 415

2013 3428 792 1429 5006 581 509 2076 2239
(56%)

585

2014 3779 494 1063 5064 693 503 1386 2532
(57%)

801

2015 3542 147 1591 5040 598 425 1803 2466
(62%)

1016

2016 3572 93 1818 4297 520 389 1161 2567 1278

2017 3625 140 1668 3865 636 325 1170 2687 597

2018 3635 36 1587 2649 414 225 633 2696 487



Was ist neu?
Wie oder womit erfasse ich was?

• Stoffwechselscreening inklusive CF – Screening (U2)

• Stuhlfarbe (U2 - U4)

• Soziale Probleme in der Familie (U2 – U9)

• Grenzpunkte der Entwicklung (ab U3)

• Eltern – Kind – Interaktion (U3 – U7)

• Suchtproblematik in der Familie (U6, U9, J1)

• Brücknertest (U4 – U7) 

• Seh- und Hörteste (ab U7a)



Screening auf angebore Gallengangsatresie
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Was ist neu in der Suchtprävention für 
Kinder- und Jugendärzte?

• Drogengebrauch in der gesamten Familie im Blick haben bei 2,6 Millionen Kindern in Haushalten mit 
mindestens einem drogenabhängigen Elternteil. Diese 2,6 Millionen Kinder und Jugendlichen haben 
individuell ein stark erhöhtes Risiko, selbst drogenabhängig zu werden.

• möglicher Drogengebrauch der Mutter während der Schwangerschaft:  Mutterpass, Babylotsen,

U2 (KU, Dysmorphiezeichen, IUGR);

• Kinderrichtlinien in der gültigen Version vom 16.03.2018:

U2 – U9   Anamnese: „besondere Belastungen in der Familie“

U6 und U9 Beratung: „Sucht“

J1 Anamnese und Beratung : „Drogen“

Diese stets wiederkehrende Möglichkeit der Ansprache über einen 5 – Jahreszeitraum schafft ideale 
Voraussetzungen, nach dem Prinzip der „Motivationsspirale“ (DiClemente und Prochazka 1998) zu agieren. 





Warum, wann und welche Sehteste?



Augenärztliche Untersuchungen bei den Us



Sehteste ab der U 7a



mabrock@zedat.fu-berlin.de

mailto:mabrock@zedat.fu-berlin.de

